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Breitbandversorgung in Hoffenheim  

Vertragsabschlüsse noch möglich 

Der Ausbau des schnellen Internets in den Stadtteilen schreitet voran. Von Anfang an stand der 

eigene Ausbau im Vordergrund, da die Infrastruktur dann in städtischer Hand liegt. 

Im Auftrag der Großen Kreisstadt Sinsheim nimmt der Zweckverband High-Speed-Netz Rhein-

Neckar (fibernet.rn) in Hoffenheim einen flächendeckenden FttB-Ausbau vor. Baubeginn war am 

27.11.2023. Vertragsabschlüsse sind noch möglich. Informationen finden sich online unter 

www.schnelles-internet-hoffenheim.de. 

Oberbürgermeister Jörg Albrecht appelliert an die Bevölkerung, sich mit der neuen Technik 

auseinanderzusetzen und die Chance, den eigenen Haushalt mit schnellem Internet zu versorgen, 

zu nutzen: „Der Ausbau eines leistungsstarken Glasfasernetzes ist ein entscheidender Schritt in 

die digitale Zukunft und für die Werthaltigkeit der Immobilien ein entscheidender Faktor.“ 

Mit dem direkten Glasfaseranschluss werden Bandbreiten von 1000 Mbit pro Sekunde und mehr 

ermöglicht. Damit erhalten die Hoffenheimer Haushalte einen schnellen, zuverlässigen und 

zukunftssicheren Zugang zum Internet. 

Wer sich jetzt noch für einen Anschluss entscheidet, erhält diesen dank der Ausbau-Förderung von 

Bund und Land in der Regel kostenlos. Interessierte können bei der DHV e-net GmbH (Tel. 06227 

8990180, E-Mail hoffenheim@dhv-e-net.de) einen Termin für die Begehung des eigenen 

Gebäudes vereinbaren. Begehung und Angebot sind in jedem Fall unverbindlich und kostenlos. 

In den noch nicht mit Glasfaser versorgten Gewerbegebieten in den Stadtteilen nimmt der 

Zweckverband ebenfalls den Ausbau vor. Die Unternehmen werden direkt vom Zweckverband 

angesprochen. Auch hier ergeht der dringende Appell des Oberbürgermeisters und der städtischen 

Wirtschaftsförderung, das Angebot in Anspruch zu nehmen und den Anschluss an die Zukunft 

nicht zu verpassen. 

 


